Sonntag, 26.12.2010 Fest der Heiligen Familie – Patrozinium

„Unsere Pfarre, ein Platz für alle“

Liebe Kinder, liebe Eltern, liebe Großeltern, Onkel und Tanten!

Wir feiern heute das Fest der Heiligen Familie.

Was ist eine Familie? 

In irgendeiner Weise gehören wir alle zu einer Familie.

Mich hat interessiert was das österreichische Gesetz dazu sagt:

Der Artikel 6 des Grundgesetzes schützt die Institutionen Ehe und Familie

Die Definition Familie: Gemeinschaft der Eltern mit ihren Kindern, auch Stief-, Pflege- und Adoptivkinder (also die sogenannte „Kleinfamilie”).                                                                                                                Die Schutzpflicht des Staates konkretisiert sich vor allem darin, dass wirtschaftliche Benachteiligungen einer Familie vermieden bzw. ausgeglichen werden. Verheiratete dürfen nicht schlechter als Ledige gestellt werden, nur weil sie verheiratet sind.

Die Pflege und Erziehung von Kindern erfolgt primär durch die Eltern, aber auch durch den Staat. Der Staat überwacht die Eltern in ihrer Erziehungstätigkeit. Eine Wegnahme des Kindes ist nur unter strengen Voraussetzungen möglich. 

Uneheliche Kinder sind ehelichen Kindern gleichgestellt. Das war ein kurzer Auszug aus dem Grundgesetz!

Wie wir das Gesetz auch immer sehen, alles dreht sich um den Schutz des Kindes, denn ohne Kind gibt es keine Familie! 

Gesetze sind das eine, Beziehungen sind etwas komplizierter. 

Unsere Bibel versucht immer wieder auf Beziehungen einzugehen und gibt Anweisungen, wie sie gelingen könnten.

So auch im Brief des Apostels Paulus an die Kolosser, da haben wir gehört:

Ihr Männer, liebt eure Frauen,
und seid nicht aufgebracht gegen sie! 
Ihr Kinder, gehorcht euren Eltern in allem;
denn so ist es gut und recht im Herrn. 
Ihr Väter, schüchtert eure Kinder nicht ein,
damit sie nicht mutlos werden.

Ein gutes Familienprogramm? Es wäre zu schön um wahr zu sein, wenn es so wäre,wenn es ihn immer gäbe, diesen Idealzustand! Leider erleben wir oft das Gegenteil, Mütter – die ihre Kinder weggeben; Väter denen ihre Kinder gleichgültig sind und Kinder die ihren Eltern nicht so gehorchen – wie sie sollten!

Wo gibt es sie die ideale Familie? 

Es gibt zumindest immer wieder Momente z. B. :

Wenn ein Kind geboren wird, so wie bei der Geburt Jesu, die Eltern ihr Kind das erste Mal in den Armen halten, dann ist so ein Moment ein unbeschreiblicher den man nur nachvollziehen kann, wenn man ihn selbst erlebt hat! Da ist es auch noch leicht das perfekte Ideal zu sein. Aber dann vergeht die Zeit und die Kinder werden größer, Eltern müssen manchmal nachgeben (denn sie sollen ja wie der Apostel sagt, nicht ihre Kinder einschüchtern) und Kinder müssen auch manchmal ihren eigenen Kopf durchsetzen! Das geht nicht ganz ohne Konflikte, aber deshalb ist eine Familie noch lange nicht out, oder? 

Denn dass was eine Familie stark macht, sind die Friedensfeiern nach einem Konflikt! Verzeihen könnte man auch dazu sagen! 

Ganz besonders zu Weihnachten und noch viel mehr an unserem heutigen Fest sollten wir der Familie, unserem Vorbild, der Heiligen Familie, eine Chance geben, denn unsere Kirche ist diesem Vorbild geweiht.

Im heutigen Evangelium haben wir gehört, wie die Heilige Familie bei Nacht und Nebel ihre Sachen packt und König Herodes flieht. Diese Familie findet einen Platz in Ägypten. Einige Jahre leben unsere Drei dort. Ich weiß nicht wie gut sie da lebten, aber,da steht auch nichts von Fremdenfeindlichkeit! Zumindest für einige Zeit hat Ägypten sie aufgenommen.

 Auch wir in unserer Pfarre wollen heimatlosen eine religiöse Heimat, eine Oase, für die Seele geben.

 Hier haben wir Platz für Kinder in allen Altersstufen. Und natürlich wollen wir ihnen auch einen Platz geben, wenn sie keine Kinder mehr sind.

Wir möchten allen Menschen auch Alleinstehenden, besonders den traurigen, suchenden, heimatlosen und armen, einen Platz geben. Einen Ort an dem sie willkommen sind! Damit Jede und Jeder merkt in der Vogelweide, in der Pfarre Heilige Familie ist für mich Platz. Amen. 
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